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Änderungsantrag zu WP-3

Von Zeile 116 bis 117 einfügen:
Ansprüche der Familie Hohenzollern auf Rückgaben und Entschädigungen konnten wir erfolgreich
abwehren. Unsere Linie bleibt klar: kein Unter-den Tisch-Kehren von Verstrickungen mit dem
Nationalsozialismus. Bei Verhandlungen über noch strittige Objekte wird das unser Ziel bleiben. Offene
Eigentumsfragen müssen transparent, notfalls gerichtlich geklärt werden.

Zudem treten wir für eine klare Position des Landes im Stiftungsrat der Garnisonkirche ein. Es braucht
endlich eine deutliche Abgrenzung gegenüber rechtsextremen Ursprüngen des Projekts und eine
friedliche Koexistenz mit dem Rechenzentrum, in dem auch landesgeförderte Kultur- und
Wissenschaftsakteure ansässig sind. Den Bau des Kirchenschiffs und weitere öffentliche Gelder lehnen
wir daher ab.

Hinweis: Mehr Projekte zum Thema Demokratische Gesellschaft gibt es im Kapitel „Demokratie und
Antifaschismus”

Begründung

Positionierung zur Zukunft der Garnisokirche fehlt. Diese Formulierung sollte den auf allen Ebenen
(Bund, Land, KOmmune) erfolgten Positionsfindungen und Kompromissen Rechnung tragen und an
dieser Stelle die Landesperspektive klar machen.

Verschieben des Absatzes zu den Hohenzollern von weiter oben hierher, da er hier thematisch am
besten passt.
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